








ClicirciktsriltilÄis

Eisbslbciutsn un6 Portals

in OanÄg

au; 6er 2eit vom 14. bk 18. Aatirtiun6ei-t.

ö0 klcitt lrickt6rucke neblt einem Vorwort.

keraurgegsdsn vom ^eltpreuhiwen grckttektön- un6 Zngen!em.vsrÄn

2U Oan^jg.

Nock ttukiiaiimen von k. Kukn.

Verlag von k. ^k. Kukn's Crben in Onnrig.

1901.



44 LS



malerische Staätbilä van-ig's, welches auk äen kesckauer einen nachhaltigen Cinäruck 
II hervorrukt, wirä wesentlich beinkluht clurcti seine Zahlreichen, ciem Mittelalter unä cler

lienalllance-eit entstammenclen Lkürme mit ihren vielgestaltigen Ausbauten, vom 

einsacken geviertkörmigen Slockenthurm bis -um schlanken, viellach ciurchbrochenen uncl 

geglieclerten keime kortschreitencl.

Nock überrasckenäer lincl kür clen Architekten uncl kunstkreunä clie älteren Strahen-üge, 

welche ihr charakteristisches Sepräge äurch äie schmalen Giebelhäuser uncl Vorbauten erkalten. 

Hie in vielen äeutschen Ztääten link äurch äie Ankoräerungen äes Verkehrs unä äie veränäerten 

Ansprüche, weiche an äas Hohnhaus gestellt weräen, auch an äen Dan-iger käulern manche 

Verärgerungen vorgekommen: namentlich muhten in vielen Strahsn äie vor äsn käulern be- 

kinäiictien terrailenartigen Uukeplätze, äie logen. Leisckläge, äem -unebmenäen Verkehr -um 

vpler lallen, inäellen -eigen manche Strahen (-. L. äie Jopengalle, keilige Teilt- unä krauen- 

galle) noclr kalt unveränäert äen lrüheren lultanä in überralchenäer Heile, va aber äie meiltsn 

Siedelkäuler mit eigenartiger architektonischer Ausbiläung lich im privatbelih bekinäen, Abbrüche 

unä Umbauten äeshalb nur schwer verkinäert weräen können, lo hielt äer Architekten- unä 

Ingenieur-Verein -u Dan-ig es kür keine pklickt, wenigstens äas jetzt noch Erhaltene in Lilä 

unä Hort ksst-ulegen, in äer kokknung, hieräurch manctie Lürger äer Staät auk äen archi­

tektonischen unä künstlerischen Hertk äer aus krüheren Iahrbunäerten ltammenäen Lauten 

aukmerklam -u machen unä -Vorhaltung äieler charakteristischen Lauten Uan-ig's bei-utragen; 

äer Verein hokkt aber auch, äen Architekten unä Kunltkreunäen mit äiessr Sammlung ein will­

kommenes Herk -um Stuäium Oan-iger Lauart bieten -u können.

Unter äen öffentlichen unä privatgebäuäen aus äem 1ö. bis 18. Jakrhunäert linä mancke 

krönten von hervorragenäer arcliitektonischer Leäeutung; es erschien äahsr -weckmähig, äie 

Aufnahme äerlelben nicht leäigiich auk äie Siebe! -u beschränken, lonäern äie gan-e ka?aäe 

äar-uktellen, an welcher belonäers auck äie portalausbiläung Interesse beanspruchen kann. 

Im Anlcklusse äaran linä auck noch anäere Portale von Hobnhäulern ausgenommen, um äeren 

vielseitige Uölung -u -eigen; wir glauben, äah äisle lugabe nur erwünscht kein kann.



r-srr v^as 6Ie Danriger Lauart Im Allgemeinen betrikkt, lo -eigen liie Lauwerke aus 6em 

14. unll 15. 2akrkun6ert auslckllöhlick 6ie gotkllcks Formgebung. Aus 6er romanitcken Periode 

Kn6 Sebäu6e, wenn lie überkaupt mit einer ausgeiprockenen Ztilricktung verbanden waren, 

nickt erkalten. Mit 6em Cin-uge 6es Deutscken Vr6ens in ^eltpreuhen um 1228 beginnen 6ie 

Vorbereitungen ru 6en gewaltigen Lacklteinbauten, unter welcken 6Ie Marienburg, 6as Zckloh 

neblt Dom in Marienwer6er, 6ie jetzt wie6erkergeltellte Domkircke ru Pelplin, 6ie Marienkircke 

in Dan-ig un6 6ie lilolterkircke in Oliva auck über 6ie Sren-en 6er provin- kinaus in weiten 

lireilen bekannt gewor6en lin6.')

2m 2akre 1308 ergrilk 6er Deuilcke Vr6en aucb von Dan-ig Lelih, in rakker Volge ent- 

ltan6en 6ie später völlig -erltörts Lurg un6 Lekeltigungsbauten, von welcken nocti einzelne 

^kürme erkalten lin6, 6anack 6ie be6euten6en kircklicken Lauwerke nämlick 6ie tiatkarinen-, 

Aikolai-, Cliladetk- un6 Marienkircke im 14. 2akrkun6ert, 6ie Lartkolomäi«, Petri- un6 pauli-, 

2okannis-, Lrinitatis- un6 2olepkkircke im 15. 2akrkun6ert begonnen. Diele Kircken lin6 aber 

gröhtentkeils erst nack 6er 2eit 6es Deutlcken Or6ens, 6ellen iirakt 6urck 6ie llieäerlage in 6er 

5cklackt bei ^annenberg (1410) gedrocken wur6e, vollen6et wor6en. 5ie besitzen 6ie ckarakter- 

iltlscken Merkmale 6er Or6ensbaukunit. Anleknlicke Abmessungen un6 gute Verkältnille 6er 

käume, im unteren Lkeile scklicktes Mauerwerk aus Lacklteinen grohen Formats, eintackes 

?enltermahwerk, reicker geglie6erte Siebei un6 Sekimle mit Ännenkrän-en, wo6urcti 6ie 

Lauwerke eine wekrkakt trutzige Srsckeinung erlangen, en6lictr eine lorglältige ^ecknik in 6er 

frükreit. Von 6er krallvollen Arckitektur äieler Vr6ensbauten, ikren künltlerilck bekan6elten 

Siedeln un6 ^kürmen, welcke tkeilweile später anäere kelmbekrönungen erkalten kaben, 

geben 6ie beigekügten klätter über kircklicke Lauwerke einen guten Legrikk.

Die Vrokanbauten 6er mittelaltarlicken leit link gröhtentkeils -erltört o6er inkenaillance- 

kormen umgebaut, 6ie erkaltenen Sedäuäe, von welcken 6as katkkaus un6 6er Artuskok (jetzt 

Lörle un6 ^eltkalle) belon6ere Leacktung ver6ienen, -eigen im Allgemeinen einlacke Vronten, 

6ie 6urck bogengelcklollene Llen6en mit kormsteineinkallung geglie6srt un6 6urck gut be- 

Kan6elte Logen- o6er puhkriele belebt uer6en.

2m 3akre 1454 erreickte 6ie Vr6enskerrsckakt, unter roelcker Oanrig einen gewaltigen 

Auklckwung genommen katte un6 6urär 6en Lau 6er kecktlta6t, 6es jetzigen 6auptlta6ttkeiles, 

erkeblick vergröhert war, ikr Sn6e; Danrig wur6e ein Vreiltaat unter polniscker vberkokeit, 

erlangte grohen Srun6belitz un6 6urck 6en gesteigerten 6an6el auck eine ankeknlicke IVokl- 

kabenkeit. Der rege Zeeverkekr mit 6en nie6erlän6!scken 5tä6ten, insbelon6ere mit Amlter6am, 

krackte neue Kunltanlckauungen in 6ie 5ta6t un6 6ie reicken l<aukleute wetteikerten in 6er

Vergl. <tle kau- un<I tiunlt6enkmäler der provlnr wettpreuhen: Im kuttrage des »eltpreuhltcken Vrovinrlal- 

Landtages aulgenommen und Invenlarlilrt von 3otianne5 Kelle, kauratti und Provlnrlol-konlervator. (188t 1844.) 



künitlerilcken äusltattung der V?oknkäuler. 2m 1b. und 17. Sakrkundert bildete kick das 

sogenannte patri-ierkaus im Dan-iger kaultil keraus; das Crdgelckoh mit dem breit vor­

gelagerten keilcklage entbielt -u Selckäkts-wecken eine grohe, okt reick ausgestattete Diele, In 

ueläier liie kol-gelcknltzte, gewundene kreppe -u den V^oknungen in den oberen Selckolsen 

emporkükrte. Die Sckmaikeit ller Srundltücke nötbigte -ur Anlage -aklreicker Stockwerke und 

es entwickelte kick allgemein das Siebelkaus in mannigkaltiger Seltaltung. Die gotkilcke kau- 

weile wurcle verlallen uncl die kenaillance, welcke ibre Vorbilder vielkack auk niederländllckem 

koclen land, kielt Ikren Cin-ug auck in Dan-Ig. V^äkrend die kauten des 1b. Zakrkunderts 

nock eine gewille Unlickerkeit und Sckwerkälllgkeit in der kormbekandlung erkennen lallen, 

Zeigen die kauten des 17. Aakrkunderts eine bellere Sckulung der krckitekten, eine kreiere, 

künltlerilcke kusbildung der tonten, an welcken meiltens die lcklickten Säcken aus kackltein, 

die krckitekturtkeile aus Sandstein, -war nack kiämilcken Vorbildern, aber dock in lelbltltändiger 

Entwickelung der ackitektonilcken Slleder, namentlicti des Ornaments, dellen Wirkung durck 

tkeilweile Vergoldung gekoden wird, ausgebildet lind. Das leugkaus, die Peinkammer, das 

grüne Lkor können als besonders bemerkenswertke keispiele dieser kauweile und -lerllcklter 

kekandlung der Siebei angekükrt werden, ändere Gebäude, wie das mit reickem Skulpturen- 

lckmuck ausgestattete Stekkens'lcke kaus am kangenmarkt Do. 41 (1b0Y) und der mäcktige 

Giebel des Cnglilcken kaules an der krodbänkengalle Do. 15 (15by) leknen kick in ikrem 

äukbau mit Nandpkeilerstellungen und -aklreicken Surtgelimlen stärker an die italieniicke 

Renaissance an.

Die dem 18. Sakrkundert entstammenden Giebel lallen die Einwirkung des karockltils 

und des kokkoko erkennen; die Siebeigliederungen verkiacken kick mekr und mekr in auk- 

gelegtes kankenwerk, vielkack erkckeint auck der lcklickt aukragende, bogenkörmig abgelcklollene 

Mittelikeil mit 2 lcklanken, ltrebepkeller- berw. conlolenartlgen Seltenltühen.

Die Portalvorbauten -eigen käukig eine kreiere, malerilcke kekandlung; die Um- 

rakmungen lind gegliedert und tkeilweile etwas wilikürlick, aber krältig ornamentirt, über 

der ^kürökknung entkält das Steinwerk der kekrönung meiltens eine Oberiicktökknung.

lllöge die Sammlung interellanter Sledel und Portale von ärckitekten und liunltkreunden 

woklwollend ausgenommen werden und der alten kanlestadt Dan-ig mit ikren vielen Sekens- 

Würdigkeiten und ikrer pracktvollen Umgebung am Seltade des baltilcken Meeres neue freunde 

rulükrent

Danrig im Dovember 1Y01.

Hamen? 6s? tirctn'tektur- uncl Ingenieur-Verein?-.
l^etimbeck, kgl. kauratk.
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